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Wildruhezonen und Banngebiet
Wellness oder Burnout fiir Wald und Wildtiere?
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Jagen und holzen zwischen Antilopen und Zedern
Wald im Klimawandel - hat die Zukunft bereits begonnen?
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Wandel und Klimawandel
Geschichte im Fokus (175 Jahre Forstverein)

Wald-Wild-Weiterbildung SFV

Arbeitsgruppe Wald und Wildtiere; 

Maienfeld und Zollikofen, August 2018
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Oberforstinspektor Dr. Johann Wilhelm Fortunat COAZ

(1822-1918)



Forstpolizeigesetz, Jagd- / Fischereigesetzgebung

Lawinenforschung

Wiederbewaldung

Gletschervermessung

Pflanzversuche

Meteorologie

Nationalpark

Jagdbanngebiete

Berufstand Wildhüter, Gemeindeförster

Lobbying

Weltnaturschutzgedanke
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COAZ heute

(2018)
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Amt für Wald und Naturgefahren (Hrsg.)

Bündner Wald – Jubiläumsausgabe 

Coaz, Pionier seiner Zeit (1822 – 1918)



ISBN: 978-3-907095-02-7 

Umfang: 96 Seiten

Format: 24 x 16,50 cm

Einband: Paperback

Erschienen: August 2018 











CHF 19.90
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Kurs 2018

		10.15 - 10.45		Klimawandel – Verlässliches Wissen, Grenzen heutigen Wissens und Zerrbilder
Andreas Fischlin


		10.45 - 11.15		Wald im Klimawandel – Trends und Massnahmen
Andreas Rigling

		11.15 - 11.45		Tiere im Klimawandel – kommen, gehen, bleiben?
Sebastian Lotzkat

		12.00 - 13.30		Mittag

		13.30 – 14.00		Waldentwicklung in einem Bündner Südtal – was die restliche Schweiz zu erwarten hat
Luca Plozza

		14.00 – 14.40		Risikomanagement, was können wir für die Zukunft tun?
Aussichten und Aufgaben für den Forstdienst und die Jagd
Andreas Fischlin


		14.40 -15.10		Podiumsdiskussion
Leitung  Sandro Krättli

		15.10 - 15.30
15.30 		Diskussion und Synthese von Christof Ganter / Michiel Fehr 
Kursabschluss
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Zitate von Coaz aus der Rede zur Weltnaturschutzkonferenz in Bern (1913):



"Der Rehbestand nahm dermassen zu, dass der Wildschaden in Forstkulturen empfindlich wurde"



"Sollte der Bär vom Tirol her unsere Grenzen überschreiten  und den Nationalpark betreten, so wird er sich dort ungestört häuslich niederlassen können"



"Wir müssen die Gesellschaft für unsere Sache gewinnen"
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Positionspapier SFV

Au ceeur de la fordt

Unser Wald braucht die Jagd!

Der Schweizerische Forstverein (SFV) appelliert an Forster, Waldeigentiimer und Jdger,

sich mit Waldbewirtschaftung und Jagd fiir die Waldverjiingung einzusetzen.
I Kernanliegen des SFV
A ? Der SFV steht fiir eine natiirliche und artenreiche Waldverjiingung ein, damit der Schutz vor
ate .". ﬁﬁ e e e e ]
langfristig sichergestellt sind. Der SEV erachtet es als zwingend, dass heute eine maglichst grosse

Unser Wald bl'aucht die ]agd ! 2 0 1 8 I Vielfalt standortgerechter Baumarten olne Schutzmassnahmen aufwachsen kann —auch wegen dem I
- sich veriindernden Klima. Deshalb fordert er:
e (S

v, — _— — _— _— _— — _— — _— —

& 1. Der SFV ruft Forstbehérden und Waldeigentiimer dazu auf, den Schweizer Wald
naturnah und nachhaltig zu bewirtschaften und damit verjingungsfreundliche

| Bedingungen zu schaffen sowie die Lebensraume der Wildtiere aufzuwerten.

2. Der SFV ruft Jagdbehorden und Jagerschaft dazu auf, mit der Jagdplamung und -
{ ausiibung dafiir zu sorgen, dass Wildhuftiere wie Reh, Rothirsch und Gamse eine
\ natiirliche und artenreiche Waldverjiingung ohne Schutzmassnahmen zulassen.

3. Der SFV steht dafiir ein, dass sich Grossraubtiere und Wildhuftiere in der Schweiz frei
bewegen und ausbreiten kénnen und Wildtierfiitterungen grundsatzlich verboten
it ra werden.
I 4. Der SFV fordert, dass die Jagdbehdrden die Zielsetzung und Funktion von
2 0 1 9 eidgenossischen und kantonalen Wildtierschutzgebieten tiberpriifen und dabei deren I
Einfluss auf die Waldverjiingung beriicksichtigen.

h —— —— —— —— —— q
5. Der SFV erachtet es als zwingend, dass der Zustand und die Entwicklung von
I Waldverjungung und Wildhuftierbestanden regelmassig mit aussagekraftigen Methoden
2 0 2 0 erhoben werden. I

L —_— _— _— — _— _— — _— — — —
6. Der SFV ruft Behorden, Forster, Waldeigentimer und Jager dazu auf, klare Ziele zur

Waldverjiingung und Wildbestandesentwicklung zu definieren und Bereitschaft zu
zeigen, nach umsetzbaren Lésungen zu suchen sowie die Zielerreichung regelmissig zu
tiberpriifern.
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4. Der SFV fordert, dass die Jagdbehorden die Zielsetzung
und Funktion von eidgendssischen und kantonalen
Wildtierschutzgebieten tiberpriifen und dabei deren
Einfluss auf die Waldverjiingung beriicksichtigen.
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10.15-10.45 Heutige Instrumente und ihre Bedeutung fiir die Wildtiere
Jasmin Schnyder, FORNAT AG

10.45 - 11.15 Naturschutz im Spannungsfeld zwischen Jagd, Wildruhe und Walderhaltung
Urs Tester / Sara Wehrli, Pro Natura

11.15-11.45 Freier Zugang und Naturschutz: Spagat und Selbstverstindlichkeit
Jutta Gubler Kline-Menke, Schweizer Alpen-Club SAC

13.30 - 14.00 Schutzgebiete im Revier — Praxiserfahrungen
Sandro Krittli, Amt fiir Wald und Naturgefahren Graubiinden

14.00 — 14.40 Wilddichten als Schliisselgrosse fiir das Wildmanagement
"Jagd und Forstwirtschaft, ein gesellschaftliches Problem"
Ernst-Detlef Schulze, Max-Planck Institut fiir Biogeochemie

14.40 -15.10 Podiumsdiskussion
Leitung Sandro Krattli

15.10 - 15.30|Diskussion und Synthese von Michiel Fehr / Urs Allemann
15.30|Kursabschluss
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Wellness oder Burnout fiir Wald und Wildtiere?

Sandro Krattli @SandroSa... - 31.07.19
,Trotz Reh- (erst vor 20 Jahren aus
Osterreich eingewandert) und Rotwild ist

NABU e.V. @ @NABU_de - 1h

Eﬁ-‘ Urbarihrre Wildiis i m_dleser Ge‘gend- Verbiss Ifeln Problem.
Naturschutzgebiet? Leider kaum - denn Die PODUIatlon wird zum einen durch
in den meisten diirfen Pestizide Jagd und zum anderen durch
eingesetzt und gejagt werden. Beutegreifer wie Baren und Walfe
Zumlndest letzteres wird jetzt |m reguliert” |
Nationalpark Schwarzwald auf einem h —_—— t/fileadmin/ |
Drittel der Flache verboten. 4 @ %= «§ sl i B Gl L |

Nationalpark Schwarzwald wird zu
einem Drittel jagdfrei
swr.de
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